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GBettglocke angezo⸗
aen den 18 . Octobris /

Auß dem L. Pſalmen deß Koͤniglichen
Propheten Davids /

SVber die Wort :
25

Ruffe mich an / in der Zeit der Noht /

ſo will ich dich erꝛetten / vnnd du ſolt
mich preiſen .

Von

Torra Bunnio , Mitarbeitern an

Wort Gottes daſelbſten .

Pſalm 73 .

HERR du leitet mich nach deinem Raht /

vnd nimbſt mich endtlich mit ehren an .
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Straßburg / bey Eberhardt Welpern /
m Jahr M. DC . XXXIII



Denen

Ehrnveſten vnd Bor⸗
geachten / Ehrſamen vnd Weiſen Her⸗
ren / Schultheiſſen / Stadtſchreibern / Burger⸗

meiſtern vnd gantzen Raht / auch einer loͤblichen Bur⸗
gerſchafft der Stadt Lahr im Breißgaw / ꝛc. Seinen goͤn⸗

figen Herꝛen/ guten Freunden / vnd vertraweten

Zuhoͤrern .
K,

Dedieirt vnd offerirt diefe Predigt /
ſo auff frommer Hertzen begehren
in Truck verfertigt worden

Tobias Bundt / Mitarbeiter
am Wort Gottes daſelbſten .
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TOE X Totis :

To Lfe mih an in der Zeit der

EIS Nope , fo oill ich dich eretz

ten / vnd du ſolt mich prei⸗
ſen .

Tractatio .

Ann der fromme / vnd vmb die Chriſt⸗
liche Kirch ſehr wolverdiente Koͤnig Joſa⸗
phat / wegen der Ammoniten vnd Moabiten /
welche jhn gedachten mit Heereskrafft zu vber⸗

ziehen / vnd ſein Landt mit Fewr vnd Schwert zuverher⸗

gen/ in den hoͤchſten vnd groͤſten Noͤhteniſt / vñ vor Ban⸗

gigkeit ſeines Hertzens nicht weiß wo auß oder ein / nimbt

er auß Trib vnd Eingebung Gottes deß heiligen Gei⸗

ſtes / das liebe Gebett zur Handt / vnd bittet den HErꝛen
ſeinen GOtt auß zerknirſchtem vnd zerſchlagenem Ge⸗

muͤht zum allerdemůtigſten / daß er jhn vnd ſeine arme

Vnderthanen vor dieſen vnd dergleichen Feinden Vaͤt⸗

terlich defendiren / beſchuͤtzen vnd beſchirmen wolle / ge⸗

ſtalt er in dieſe nachdenckliche vnd merckwuͤrdige Wort

herauſſer bricht : Cum ignoramus quid agendum ſit ,

oculi noſtri ad te Domine tolluntur , das iſt / wie es die

Chriſtliche Kirchvertiret vnd gibet :
A ij Wann
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Chriſtliche
Wann wir in hoͤchſten Noͤhten ſeyn/
Vnd wiſſen nicht wo auß / wo ein /

Vnd finden weder Huͤlff noch Raht /
Ob wir ſchon ſorgen fruͤh vnd ſpat .
So iſt diß vnſer Troſt allein /

Daß wir zuſammen ingemein /
Dich anruffen / du getrewer Gott /
Vmb Rettung auß der Angſt vnd Noht .
Vnd he ben vnſre Augen vnd Hertz
Zu dir / in wahrer Rew vnd Schmertz /
Vnd ſuchen der Suͤnden Vergebung /
Vnd aller Straffen linderung . 2 . Paral . 20 .

Ob nun zwar die gottloſen Welt⸗Feldt⸗vnd Gelt⸗

kinder am Abendt dieſer oͤden vnd ſchnoͤden Welt / deß

lieben Gebetts nicht vaſt achten / ſondern alles durch

Macht vnd Gewalt / durch arge Liſt vnd Verſchlagenheit
erzwingen wollen: So hat der fromme vnd gottsfoͤrchtige
Koͤnig Joſaphat / jedoch in dieſem Fall ſehr weißlich ge⸗

handelt . Dann ſein Geſpraͤch kan er mit dem HErꝛen

ſeinem GOtt ſo baldt nicht abſolviren / ſo baldt iſt Jeha⸗
ſiel / der Sohn Zachariæ vorhanden / der bringt auß Hiſ⸗

liſcher Cantzley dieſe Reſolution : Mercket auff gantz Ju⸗
da / vnd jhr Einwohner zu Jeruſalem / vnd der Koͤnig Jo⸗
ſaphat / ſo ſpricht der HErꝛ zu euch : Ihr ſolt euch nicht

foͤrchten noch zagen vor dieſem groſſen Hauffen / dann

jhr ſtreitet nicht / ſondern GOtt / Morgen ſolt jhr zu ineyS þina

—
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Duf predigt .
hinabziehen / vnd ſihe ſie ziehen an Zitz herauff / vnd wer⸗

det an ſie treffen am Schilff im Bach vor der Wuͤſten
Jeruel / dann jhr werdet nicht ſtreiten in dieſer Sachen /
trettet nur hin vnd ſtehet / vnd ſehet das Heil deß HErꝛen /

der mit euch iſt / welche Reſolution auch hernach ſo reich⸗
lich erfuͤllet worden / daß Joſaphat vnd ſeine Vndertha⸗
nen vrſach gehabt im Lobethal zuſammen zu kommen /
vnd dem wahren lebendigen GOtt vor erzeigete Huͤlff/
Preiß vnd Daͤnckzu ſagen .

Wann wiraber / geliebte im HErꝛen / in Gegenwart
an hieſigem Ort in gleichfoͤrmiger Noht vnd Gefahr
ſtecken / vnd vor Bangigkeit vnſerer Hertzen ſchier nicht

wiſſen / in welchen Winckel wir vns verſchlieffen ſollen /
ſintemal wir vns alle Stund vnd Augenblick deß Moa⸗

bitiſchen vnnd Ammonitiſchen Einfalls zubefahren / ſo
koͤnnen wir gleichfoͤrmiger Weiſe kein beſſer Mittel an

vnd vor die Handt nemmen / als eben das liebe Gebett /
vnd darzu ſollen vns reitzen vnd treiben die Wort deß Koͤ⸗
niglichen Propheten Davids / welche wir an jtzo nicht
nur allein ſchlecht vnd einfaͤltig miteinander wollen re⸗

petiren / ſondern auch zugleich vermelden / was wir dar⸗

5 in vnſern geiſtlichen Nutzen werden zuverwenden
apen .

Der ewige / barmhertzige / guͤtigeGOtt regiere meine

Zung vnd ewre Ohren / vnd zu beyden theilen vnſere Ge

muͤhter vnd Hertzen durch ſeinen heiligen Geiſt / auff daß

ſolches ohne Frucht vnd ohne Nutzen nicht abgehen moͤ⸗

ge / vnd das vmb ſeines eingebohrnen vnd vielgeliebten
Sohns Jeſu Chriſti willen / Amen .

A iij Darmit



Chriſtliche
Amit wir aber / Geliebte im HErꝛen / zu

unſerem vorgeſetztem Zweck kommen / vnnd den

Hauptſachlichen Inhalt der abgeleſenen Wort

deſto verwarlicher in dem Schrein vnſerer Hertzen beyle⸗
gen moͤgen/ ſo muͤſſen wir nach deroſelben Anleitung auff
viere rley Vmbſtaͤnde gute vnd fleiſſige Achtung geben .

Dann zum erſten muͤſſen wir erkundigen / wer der

jenige ſey / zu dem man durch das liebe Sebett ſein rofu⸗

gium vnd Zuflucht nemmen ſoll .
Zum andern hoͤren / wann das liebe Gebete am al⸗

ler nutzlichſten / vnd am allernohtwendigſten ſey .
Zum dritten achtung geben auff die Vrſachen / wel⸗

che vns zu dieſem Mittel diſponiren / locken / reitzen vnd

ereiben ſollen .
Vnd dann zum vierdten wiſſen / was nach deß Ge⸗

betts erhoͤrung vor ein Mittel an vnd vor die Handt zu
nemmen .

Vnd zwar den erſten Vmbſtandt betreffendt / ſo ſoll
man ſich in dem Gebett nicht kehren vnd wenden zu den

heiligen Frongeiſterlein / zu den Cherubin vñ Seraphin /
zu den Thronen vnd Herꝛſchafften / dasiſt / zu den Engeln
vnd Ertz Engeln . Dann die Engel ſind dienſtbare Gei⸗

ſter / außgeſandt zum Dienſt der jenigen / welche die See⸗

ligkeit beſitzen ſollen / Hebr. i . Sie ſind vnſere Mittknecht /
Apocal . 19 . vnd begehren nicht daß man ſie ſolcher ge⸗
ſtalt verehren vnd bedienen ſoll / Tob . 12 .

Deſſelbigen gleichen ſoll man ſich auch nicht kehren
vnd wenden zu den Abgeſtorbenen Heiligen / zu Abra⸗
ham / Iſaae vnd Jacob / ꝛc. wie vnſere die

oma⸗



Bußpredigt .
Romaniſten zu thun pflegen / welche wann ſie in Noͤhten/
vnd inſonderheit in der Kriegsgefahr begriffen / ſo beſu⸗
chen fie entweder den Ritter S . Joͤrgen/ oder ſprengen die

hochgelobte Jungfraw Mariam an / vnd ſagen :
Maria , mater gratiæ ,

IJu nos ab hoſte protege ,
In horã mortis ſuſcipe .

Das iſt / Maria / du Mutter der gnaden / beſchüte vns

vor dem Feindt / vnd nimb vns auff in der Stund deß To⸗

des . Dann Abraham weiß von vns nichts / vnd Iſrael
kennet vns nicht / Eſa. 64 . So ſagt auch der hocherleuch⸗
te Prophet Jeremias Cap. 17 . der jenige ſey verflucht / der

ſich auff Menſchen verlaſſe / vnnd der Fleiſch vor ſeinen
Arm halte . Deſſelbigen gleichen ſchreibet der heilige Da⸗

vid Pſal . 49 . fein Bruder koͤnne den andern erretten /
noch jemandt GOtt verſoͤhnen .

Nicht weniger ſingt die Chriſtliche Kirch :
Kein Menſchenkindt war je gebohrn /

Wie auch kein Engel außerkohrn /

Der mir auß Noͤhtenhelffen kan .

Vnd abermals :

Der Menſch iſt gottlos vnd berſlucht/
Sein Heil iſt auch noch ferne /
Der Troſt bey einem Menſchen ſucht /
Hnd nicht bey GOtt dem HErꝛen .
Dann wer jhm wil / ein ander Ziel/
Ohn dieſen Troͤſter ſtecken/

Den



Chriſtliche
Den mag gar balt / deß Teuffels Gwalt/

Mit ſeiner Liſt erſchrecken .
Viel weniger ſollen wir vns kehren vnd wenden zu

den ſtummen Goͤtzen. Dann die Goͤtzen haben Augen
vnd ſehen nicht / Ohren ond hoͤren nicht / Naſen vnd rie⸗

chen nicht / ꝛe. Pſal 115 .

Sie koͤnnen ſich ſelbſten vor den Dieben vnd Rau⸗
bern nicht beſchützen / auch den Katzen / Nacht Eulen vnd

Schwalben nicht wehren / daß ſie jhnen nicht doͤrffen auff
dem Buckel herummer dantzen / Baruch ó .

Vnd wer einen ſolchen wurmſtichigen Goͤtzen anbe⸗

tet / der iſt wie einer / der den Schwachen anſpricht vmb

Geſundtheit / den Todten vmb das Leben / den Vndüch⸗
tigen vmb Huͤlff / vnd den ſo nicht gehen kan / vmb ein ſee⸗
lige Reiſe / Sap . 13 .

;

Sondern / wann wir betten wollen / ſo ſollen wir vns
kehren vnd wenden zu dem wahren / lebendigen GOtt /
der durch ſeine Goͤttliche Krafft vnd Allmacht Himmel
vnd Erden / Sonn vnd Mon / Laub vñ Graß / Menſchen
vnd Vich erfchaffen / vnd mit ſeinem Namen heiſt Vat⸗

ter / Sohn vnd heiliger Geiſt / ein hochgelobter / geehrter
vnd gepreiſeter GOtt / von nun an biß in Ewigkeit .

Dann dieſer dreyeinige = Ott ſagt allhier durch den

Koͤnig vnd Propheten David : Ruffe mich an in der

Zeit der Noht / ſo wil ich dich erꝛetten / vnd du

ſolt mich preiſen .
Er ſagt Exod . 20 . Ich bin der HErꝛ dein GOtt / du

05 bt kein andere Gotter
neben mir haben . € r ſagt CR



Bußpredigt .
Ich der HErꝛ/ das ift mein Nahm / ich will meine Ehr Fei

nem andern geben / noch mein Ruhm den Goͤtzen.
So ſagt auch vnſer Erloͤſer vnd Seeligmacher Chri⸗

ſtus / Matth . 4 . vnd Luc . 4 auß dem 6 . Cap. Deuteron .

Du ſolt —Ott deinem HErꝛen anbetten vnd jhm allein

dienen .

Zu dem an wen man glaubet / denſelbigen ſoll man

auch im Gebett erſuchen vnd anruffen / Rom. 1o . Nun

glauben wir einig vnd allein an GStt den Vatter / der

vns in Mutterleib / vnd da wir noch tieff im verborgenen
lagen / wunderbarlicher Weiſe formiret vnd gebildet /

al . 139 .n
Wir glauben auch an Jeſum Chriſtum / der vns nicht

mit vergaͤnglichem Golt oder Silber / ſondern mit ſeinem
Roſinfarben / thewrem Blut thewr erworben vnd erkauf⸗
fet hat / 1 Pet . 1.

Deſſelbigen gleichen glauben wir an GOtt den hei⸗
ligen Geiſt / welcher Zeugnus gibt vnſerm Geiſt / daß wir
Kinder Gottes ſindt / Rom . 8 .

Derowegen ſollen wir dieſe drey Perſonen auch im

Gebett einig vnd allein erſuchen vnd anruffen .
Deſſelbigen gleichen / wer allmaͤchtig/ allwiſſendt /

barmhertzig / vnd an allen Orten vnd Enden gegenwer⸗

tig iſt / derſelbige ſoll von vns einig vnd allein erſucht
vnd angeruffen werden .

Nun aber iſt der wahre / lebendige GOtt einig vnd

allein der jenige / dem nichts vnmuͤglich iſt / Luc . r . vnd

der vberſchwencklich mehr thun kan / als wir wiſſen odet

verſtehen / Epheſ . z· Der jenige / der Hertzen vnd Nie⸗

Pa) ren



Chriſtliche
ren pruͤfet / Apoc. 2 . Vnnd der auch in die verborgene
Winckel hinein ſihet / Syr . 23 . Der ſenige / deſſen
Barmhertzigkeit ſo bruͤnſtig / daß Er nicht thun fan nach
feinem grimmigen Zorn / Oſer rr. vnd daß jhm das Hertz
im Leib vor lauter Liebe gleichſam verſchmiltzet / Jer. 31.

Der jenige / der mit ſeiner Subſtantz Himmel vnd

Erden erfuͤllet/ Jerem. 23. vnd nicht fern iſt von einem jeg⸗
lichen vnder vns / Act. 17 . vnd derenthalben ſoll er auch
einig vnd allein von vns erſucht vnd angeruffen werden .

Nicht allein aber informiret vns der allein weiſe Gott

in den abgeleſenen Worten / zu wem wir vnſer retugium
vnd Zuflucht nemmen ſollen / ſondern er gibt auch gleich⸗
foͤrmiger Weiſe zuerkennen / wann das Gebett am aller⸗

nutzlichſten vnd am nohtwendigſten ſey / in dem er ſagt :

Ruffe mich an in der Zeit der Noht / dasiſt / wann

dir / O lieber Menſch / das truͤbe Elendt an jtzo vnder die

Augen ſchlaͤgt / vnd du vor Bangigkeit deines Hertzens

nicht weiſt wo auß oder ein / ſo kehre vnd wende dich zu

mir .

Zwar/ meine Geliebten / wir follen immerdar betten .

vnd nicht muͤd werden / Luc . 18 . Wir ſollen mit dem Ge⸗

bett bey Tag vnd Nacht anhalten / 1. Theſſ . z. vnd z. vnd
an allen Orten vnd Enden heilige Haͤnd auffheben / . Ti⸗

moth . 2. Aber alsdann iſt das Gebett am allernutz⸗
lichſten / am allernohtwendigſten / am aller⸗

kraͤfftigſten / am allervortraͤglichſten / wann vor⸗

handen iſt die Zeit deß Anliegens / die Zeit der Truͤbſal /
Eſa .26 die Zeit der Anfechtung / Eſa. 28 . wann das Waſ⸗

ſer



Bußbpredigt .
ſer anhebt vber die Koͤrb zu gehen / wann das Kindt

gleichſam an der Geburt ſtehet / vnd wir mit dem ſcom⸗
men Koͤnig Joſaphat in den hoͤchſten vnd groͤſten Noͤh⸗
ten ſeyn .

Dann das Gebett / welches die Glaubigen vñ From⸗
men in gluͤcklichem Zuſtandt verꝛichten / das gehet gemei⸗

niglich vber der Leber her / vnd wirdt vielmal absque in .

tellectu & affectu daher geſchnattert / alſo daß G Ott der

Allmaͤchtige wol ſagen kan auß dem 29. CapEſa . vnd 15 .

Cap . Matth . Diß Volck nahet ſich zu mir mit ſeinen Lip⸗
pen/ aber das Hertz iſt ferꝛn von mir ,

Wann aber der grundtguͤtigſte GOtt ein frembdes
Werck thut / Eſa. 28. ſolche Leut in die Creutzſchulfuͤhret /

vnd jhnen daſelbſt ein gutes Strapicordium gibet / oder ſie
auff der Creutzmuͤhlen eine gute Fahrt abwalcket / vnd mit

den Staͤmpfflen der Truͤbſal dapffer auff ſie ſtoͤſt/ daweiß
Ach ond Wee / Leiden vnd Meyden / Laſt vñ Praſt / Hun⸗
ger vnd Kummer das Bettgloͤcklein in dem Tempel jhres

Hertzens / recht reg vnd gaͤng zu machen / deß es ſtimpt vnd

klingt biß in den hohen Himmel hinein / da gibt es die al⸗

lerſchoͤneſten Semitonia , die allerſtattlichſte Intervalla

Muſica , da wirdt verificirt was der heilige Beruhardus

bezeuget / wann er ſagt : Ubi eſt crux & tentatio , ibi lux &

vera oratio : das iſt /
Wo iſt Creutz vnd Schmertzen /
Da gehet das Gebett recht von Hertzen .

Vnd das iſt dem wahren lebendigen GOtt amallerbe⸗

ſten bewuſt vnd bekaͤndt / vnd derenthalben will er allhie

haben / daß wir jhn inſonderheit zur Zeit der Noht
erſuchen vnd anruffenſollen . B ij Zum



beten oder nicht beten wollen / ſondern er fagtin impera -

Chriſtliche
Zum dritten werden ebenmaͤſſig in den abgeleſenen

Worten zwo vornem̃e Vrſachen nahmhafftig gemacht /
vmb welcher willen das Gebett nicht auſſer der Acht zu

laſſen / vnd vnder dieſen beyden Motiven iſt die erſte ge⸗

nommen à mandantis Authoritate , von der Perſon deſ⸗
ſen / ſo den Befelch anlegt . Die andere aber ab exauditio -

nis veritate , von Gewißheit der Erhoͤrung .
Dann bedencken wir 1. wer der jenige ſey / der allhie

ſagt : Ruffe mich an in der Zeit der Noht / ſo
wil ich dich erꝛetten / vnd duſolt mich preiſen .
ſo befinden wir daß es ſey ein HErꝛ aller Herꝛen / wie Er

genandt 1. Timoth . 6. Ein HErꝛaller Herſcher / Malach .
3. Ein HErꝛ der Heerſcharen / Eſa . 6 . Ein HErꝛ der Herꝛ⸗
ligkeit / 1. Corinth . 2. der ſtarcke eifferige GOtt / der die

Suͤnde der Vaͤtter heimſuchet in das dritte vnd vierdte

Gliedt / Exod. 20 . Der HErꝛ/ der ſeinen Stul allbereit ge⸗

ſetzet hat zum Gericht / vnd den Erdboden recht richten
wirdt / Pſal . o. Der HErꝛ/ der nicht allein den Leib toͤdten /
ſondern auch Leib vnd Seel in der Hoͤll verderben kan /

Matth . i0 .
Vnd deßwegen ſtehet alſobaldt in dem Eingang oder

Anfang dieſes Plalmen : GOtt der Allmaͤchtige re⸗

det vnnd ruffet der Welt von Auffgang der

Sonnen biß zum Nidergang .

Deſſelbigen gleichen wann wir zum 2. ſolchem maͤch⸗
tigen vnd ſtarcken HErꝛen auff die Sprach achtung ge⸗
ben / ſo ſetzet ers nicht in vnſere freye Willkuͤhr / ob wir

tiyo :

＋

—

—

—



Bußpredigt .
tivo : invoca me , du ſolt beten / du ſolt mich erſuchen/ du

ſolt mich anruffen .
Er ſagt Matth . 7 . Bittet / ſo werdet jhr nemmen / ſu⸗

chet / ſo werdet jhr finden / klopffet an / ſo wirdt euch auff⸗

gethan werden . Er ſagt Matth . 26 . Wachet vnd betet /
damit jhr ja nieht in Anfechtung fallet ,

Vnd derenthalben ſollen wir vns auch auff ſolchen
bottmaͤſſigen Befehlch referiren / vnd mit dem H. David

auß dem 27 . Pſalmen ſprechen : HERg / vnſere Hertzen
halten dir vor dein Wort / Ihr ſolt mein Antlitz fuchen /

darumb ſuchen wir auch HErꝛ dein Antlitz .

Vnd dann zum 3. ſollen wir nicht deſto weniger betz

ten der Erhoͤrung vnd Erꝛettung halben . Dann GOtt

ſagt nicht allein hier : Ruffe mich an in der Zeit der

Noht / ſo wil ich dich erꝛetten / vnd du ſolt mich
preiſen / ſondern Er ſagt auch Eſa .sp. Es ſoll geſchehen /
ehe ſie ruffen / wil Ich antworten / wann ſie noch reden /

wil Ich hoͤren.
Deſſelbigen gleichen ſagt vnſer Erloͤſer vnd Selig⸗

macher Chriſtus Joh . 16 . Warlich / warlich was jhr den

Vatter bitten werdet in meinem Namen / das wirdt Er

euch geben . Er ſagt Luc . 11 . So jhr / die jhr doch arg ſeid/
koͤndt ewren Kindern gute Gaben geben / wie vielmehr
wirdt mein Himmliſcher Vatter den heiligen Geiſt ge⸗
ben denen / ſo jhn darumb erſuchen vnd anruffen .

Nicht weniger ſagt Syrach der hochweiſe Lehrer Cap .
35 . Das Gebett deß Gerechten vermoͤge viel / es tringe
durch die Wolcken / vnd laſſe nicht nach / biß es vor GOtt

kommet / vnd von demſelbigen erhoͤret wirdt .

üj
- Hnd



Chriſtliche
Vnnd das iſt ſo gewiß / daß der heilige David ſagt

Pfal . 22. Bnſer Vaͤtter hoffeten auff dich/ vnd da ſie hof⸗
ten / halffeſtu jhnen auß / zu dir ſchrien ſie / vnd wurden er⸗

rettet . Item / daß ſich Syrach dahin erklaͤret Cap . 2 .

Man ſol die Exempel der Alten mercken / vnd mit fleiß be⸗

dencken / ob einer verſchmaͤhet worden / der den HErꝛen
erſucht vnd angeruffen .

Deſſelbigen gleichen / daß der heilige Auguſtinus ſchrei⸗
bet : Oratio vincit invincibilem & ligat omnipotentèem ,
das Gebett vberwindet den ſonſt vnvberwindtlichen / vnd

bindet an den Allmaͤchtigen . Vnnd daß der Chriſtliche
Poet ſagt :

Ante ruat cœlum , ſeſe Deus oderitipſe :
Quaàmſibi fidentem deſeruiſſe queat .

Das iſt :

Es muß der Himmel fallen ein /
Vnd GDtt ſich ſelber haſſen/

Eh dann Er ſolt die Glaubign ſein/
Im Elendt gar verlaſſen .

Vnd dann zum vierdten wirdt angezeigt / wie man

ſich nach der Exꝛettung erzeigen vnd erweiſen ſoll / nemb⸗

lich wir ſollen nach dem Exempel deß frommen Koͤnigs
Joſaphat in dem Lobethal zuſammen kommen / vnd dem

HeErꝛen vnſerem GStt fuͤr die erzeigete Gut⸗ vnd Wol⸗

thaten ewig Preiß vnd Danck ſagen .
Brſach / bey der vngerechten Welt wirdt es fuͤr vn⸗

ziemlich gehalten / wañ einer cin Gutthat weiß zuempfan⸗
gen / vnd gedencket ſich aber nicht danckbar dargegen zu

erzei⸗
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erzeigen / vnd deßwegen ſagt der hochweiſe Koͤnig Salo⸗

mon Prov . 27 . Non recedet pœna à domo ingrati ; Die

Straffe wirdt von dem Hauſe deß Vndanckbaren nicht

weichen . Vnd der heilige Bernhardus ſagt : Vndanck⸗

barkeit ſey ein dürꝛer Oſtwindt / der da außtruͤckne die

Srunguell der Barmhertzigkeit Gottes ſelbſten / ja wann

die Alten einen zum hefftigſten ſchelten wollen / ſo haben

ſie jhn ingratum Cuculum , einen vndanckbaren Guck⸗

gauch genennet / vnd darneben gefagt : ingratum fi dixe -

ris , omnia dixeris .

Nun aber iſt das kein geringe Gutthat / wann det viel⸗

getrewe GOtt eines demuͤtigen Supplicanten Gebett

gnaͤdiglich erhoͤret / vnd jhm alles das jenige beſcheret /
was ſhm beydes zu hinbringung dieſes zeitlichen / her⸗

nachmals / aber zu erlangung deß ewigen ſeeligen Lebens

nuͤtzlich vnd nohtwendig iſt .

Derowegen ſollen wir vns auch der Danckbarkeit in

ſolchen Faͤllen befleiſſigen / auffdaß die Straff von vnſern

Haͤuſern weiche / vnnd wir nicht vnder die vndanckbare

Guckgaͤuch moͤgen referirt vnd gezogen werden .

Sehet / liebe Freund vnd Chriſten / das iſt die ſchlech⸗

te/ einfaͤltige/ aberdoch ſchrifftmaͤſſige Erklaͤrung deß Tex⸗
tes / welche mich vnd dich/ dich vnd mich / vnd vns alle mit⸗

einander dahin diſponiren ſoll/ daß wir das Gebett in die⸗

ſer gegenwertigen Noht vnd vorſtehender Kriegs gefahr
nicht auſſer der Acht laſſen ſollen .

Dann wann jemals eine Zeit geweſen / darinn man

vrſach gehabt hat zu beten / ſo iſt dieſelbige an jetzo in

Warheit vorhanden / ja jetzunder iſt die Zeit der

Noht /
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Noht / die Zeit deß Leidens / die Zeit der Angſt /
die Zeit der Truͤbſal / dieZeit der Anfechtung .
Jetzunder muͤſſen wir gleichſam verſchmachten vor

Forcht vnd warten der Ding / ſo ober vns kommen ſol⸗
len / Lue . 21. Jetzunder rauſchen Gottes Fluten daher /
alfo daf hie eine Tieffe / vnd dort eine Tieffe ſauſet vnd

prauſet / Pſalm . 42 . Jetzunder hat der WuͤrgEngel
Ordinantz bekommen / daß er ſol die Sichel anſetzen vnd

abſchneiden / Apoe 14 . Jetzunder wil es ſchier das Ans

ſehen gewinnen / als wolle vns GOtt mit Schwerdt /
Hunger vnd Peſtilentz gar auffreiben / Jerem . 14 . Als wol⸗

le Er vnſer Stadt Lahr leer machen / vnd vns mit der

Wurffſchauffel zum Landt hinauß ſchaufflen / Jerem 15 .

Jetzunder müſſen wir mit Schmertzen erfahren / daß
man wieder die Rechtglaubige mit Francifci Stricken /

Anthonij Fewr / Cajus Kneul / mit der Piſtol / mit dem

Taͤrckiſchen Sebel / vnd mit andern dergleichen moͤrderli⸗

che Wehr vnd Waffen mehr diſputiret / vnd vns armen

Lohrern / wie den feiſten Gaͤnſen/ droͤwet .

Jetzunder ſitzen wir gleichſam wie der Vogel auff
dem Zweig / vnd müſſen alle Stund in der Beyſorg ſte⸗
hen / daß die Aammoniten vñ Moabiten werden kommen /
vnd vns den Reſt vollents geben .

Jetzunder ſtehet das Kindtin der Geburt / vnd wil

doch keine Krafft erſcheinen zugebaͤhren / Eſa . z7 . Wie
nun die Gefahr niemals groͤſſer iſt / als mann die Schiff⸗
leut ſelbſten gedencken ſich mit der lucht zu ſalviren/ vnd

wie
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wie alsdann die Wehemuͤtter zum allerhefftigſten ruffen
vnd ſchreyen / wann das Kindt an der Geburt ſtehet / als

ſollen wir zwar die Groͤſſe ſolcher Gefahr erkennen / aber

doch dehwegen nicht gar verzagen / ſondern vielmehr mit
dem hocherleuchten Mann Gottes Moyſe ſeuffzen Exod .
14 . mit Hiskia winſeln vnd kirꝛen / Eſa . 38. vnd mit dem

heiligen David fprechen vnd fagen auf dem 3. Pfalmen : .

Ach HErꝛ / wie ſind vnſer Feind fo viet /ond fegen fich fo
viel wider vns / viel ſagen von vnſerer Seelen / ſie habe
fein Huͤlff bey GOtt / aber du HErꝛ biſt der Schilt fuͤr
vns / der vns zu ehren ſetzet / vnd vnſer Haupt auffrichtet .
Auß dem 13 . Pſalm : HErꝛ / wie lang wiltu vnſer ſo gar
vergeſſen ? Wie lang verbirgeſtu dein Antlitz fuͤr vns ?

Wie lang follen wir ſorgen in vnſeren Seelen / vnd vns
aͤngſtigen in vnſern Hertzen taͤglich Wie lang ſol ſich
vnſer Feindt vber vns erheben ? Schawe doch vnd erhoͤ⸗
re vns / HErꝛ vnſer GOtt / vnd erleuchte vnſere Augen/
daß ſie nicht im Todt entſchlaffen . Auß dem 25 Die Angſt
vnſerer Hertzen iſt groß / fuͤhre du vns auß vnſern Noͤhten.
Auß dem 74 . GOtt / warumb verſtoſſeſtu vns ſo gar ; vnd

biſt ſo grimmig zornig vber die Schaffe deiner Weide /
gedencke an deine Gemein / die du vor alters erworben /
vnd dir zum Erbtheil erwehlet haſt / an den Berg Zion/
da du auff wohneſt . Auß dem 83 . —Ott ſchweige doch
nicht alſo / vnd ſey doch nicht ſo ſtill / GOtt halte doch
nicht ſo jnne . Dann ſihe deine Feinde toben / vnd die dich
haſſen / richten den Kopff auff . Sie machen liſtige An⸗

ſchlaͤge wider dein Volck / vnd rahtſchlagen wider deine

Verborgene . Wolher / ſprechen ſie / laßt vns ſie außrot⸗
ten / dah ſie kein Volck ſeyen / daß X Namens T

í
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nicht mehr gedacht werde . Dann ſie haben ſich miteinan⸗

der vereinigt / vnd einen Bundt wider dich gemacht . Die

Haͤtten der Edomiter vnd Iſmaeliter / derMoabiter ond

Hagariter / der Gebaliter⸗ Ammoniter vnd Amalekiter /
die Philiſter ſampt denen zu Tyro . Aſſur hat ſich auch zu

jhnen geſchlagen / vnd helffen den Kindern Loth / Seta . |

li Thu jhnen wie den Midianitern / wie Siſſera / wie Jabin

am Bach Kiſon / die vertilget wurden bey Endor / vnd

wurden zu Kott auff Croen . Mache ire Fuͤrſten wie

|
Oreb vnd Seeb / alle jhre Oberſten wie Seba vnd Zal⸗

muna / die da ſagen / wir wollen die Häuſer Gottes ein⸗

nemmen . © Ott macht fie wie einen Wirbel wie Stop⸗

peln fúr vem Winde . Wie ein Fewr den Waldt ver⸗

brennt / vnd wie eine Flamme die Berge anzündet ; Alſo
verfolge fie mit deinem Wetter ⸗ vnderſchrecke ſie mitdei⸗

nem Vngewitter . Mache jhr Angeſicht voll Schande / b

daß ſie nach deinem Samen fragen måffen.
Auf demo - Cap . Danielis : Ach HErꝛ hoͤre/ ach HEr :

ſey gnaͤdig / ach Erꝛ merck auff / vnd verzeuch ja nicht

vmb dein ſelbſt willen . Auß dems . Cap . Matth . Hilff ib

vns HErꝛ / oder wir verderben . Mit der Chriſtlichen Kir⸗
chen :

Veſpera nunc venit , nobiſcum Chriſte maneto ,

Extingui lucem , ne patiare tuam .

Ach bleib bey vns HErꝛ Jeſu Chriſt /
Weil es nun Abendt worden iſt .

Dein Wort / OHeErꝛꝛ/ das ſelig Liecht/
Laß ja bey vns außloͤſchen nicht .
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Hndabermalss à

Erhalt vns HErꝛ bey deinem Wort -

vñ ſtewr deß Bapſts vñ Tuͤrcken Mord /
Die Jeſum Chriſtum deinen Sohn

/

Woͤllen ſtuͤrtzen von ſeinem Thron .
Beweiß dein Macht HErꝛ Jeſu Chriſt /

Der du HErꝛ aller Herꝛen biſt .
Beſchirm dein arme Chriſtenheit /

Daß ſie dich lob in Ewitzkeit .

GStt heilger Geiſt / duTroͤſter wehrt /
Gib deinem Volck einerley Siũ auff Erd /

Steh vns bey in der letzten Noht /
Gleit ong ins Leben auf dem Todt .

O Gott laß dir befohlen ſeyn/
Vnſer Kirchen / die Kinder dein /

In wahrem Glauben vns erhalt /
Vnd rett vns von der Feind Gewalt .

Ihr Anſchlaͤg HErr zu nichte mach /
Laßſie treffen die boͤſe Sach /

Vnd ſtuͤrtz ſie in die Grub hinein /

Die ſie machen den Chriſten dein .

So werden ſie erkennen doch /

Daß du vnſer GOtt lebeſt noch/
& ij Vnd

\



Chriſtliche
Vnd hilffſt gewaltig deiner Schar /
Die ſich auff dich verlaſſet gar .
Vnd werden wir die Kinder dein /

Bey vns vnd auch in der Gemein /
|

Dich heilige Dreyfaltigkeit /
Loben darumb in Ewigkeit . |

Vnd zʒwar / warumb wolten wir an jetzo nicht fleiſſig
beten / haben doch die Gottſelige Alten pflegen zu ſagen :
Preces & Lacrymæ ſunt arma Eccleſiæ , Weinen vnd

Betten / ſind der Chriſten beſte Wehr vnd Waffen .
So leſen wir ebenmaͤſſig in heiliger Goͤttlicher

Schrifft / daß die vortrefflichſte Maͤnner Gottes die aller⸗

herlichſte Tahten durch das liebe Gebett verꝛichtet haben .
Dann durch das liebe Gebett erlangt der heilige Pa⸗

triarch vnd Ertz Vatter Jacob Schutz vnd Schirm wie⸗
der ſeinen grimmigen Bruder Eſau/ Gen. 32.

Durch das Gebett verſchaffte der hocherleuchte
Mann Gottes Moyſes / dah fich das rohte Meer muſte
voneinander theilen / daß Er vnd die Kinder Iſrael mit

truckenem Fuß kondten hindurch paſſiren / da hingegen
der Egyptiſche KoͤnigPharao mit aller ſeiner Macht
jaͤmmerlich muſte zu druͤmmernvnd zu boden gehen /
Exod . 14 .

Durch das liebe Gebett erlangt er einen vornemmen

—
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Sieg
wider die Amalekiter / bey welchem das vornemb⸗

lich in acht zu nemmen / daß ſo lang Moyſes ſeine Handt
empor gehaben / die Iſraeliter geſieget wider die Amale⸗

kiter . Wann er aber dieſelbige ſincken laſſen / die Amale⸗

kiter hingegen geſieget wider die Iſraeliten / Exod . 17 .
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Chriſtliche
Durch das Gebett bringt Joſua der Sohn Nun zit

wegen / daß die Sonn am Firmament deß Himmels muf
ſtill ſtehen zu Gibeon / vnd der Mon im Thal Ajalon / biß
er ſich an ſeinen Feinden gerechnet / Joſ . 10 .

Durch das Gebett verſchaffte Simſon / das Waſſer
muſte hervor ſpringen auß einem Eſels Kinbacken / vnd

das in ſolcher Quantitet / daß er ſeinen Durſt zu gutem
Contento darmit ſtillen vnd leſchen kondte / Jud. 16 .

Durch das Gebett kondte der Wundermann Elias
den Himmel auff⸗ vnd zuſchlieſſen / wiezu ſehen iſt 1. Reg.
17 : VND 18 . Vnd deß wegen ſagte der heilige Apoſtel Ja⸗
cob Cap. j . Elias war ein Menſch / gleich wie wir / vnd er

betete ein Gebett / daß es nicht regnen ſolte / vnnd regnet
nicht auff Erden drey Jahr vnd ſechs Monat . Vnd er
betet abermal / vnd der Himmel gab den Regen / vnd die
Erde brachte jhre Frucht .

Durch das Gebett ſchlaͤgt Eliſeus feine Feind die
Syrer mit Blindtheit /2 . Reg. 6.

Darch das Gebett verſchaffet der fromme Koͤnig
Hiskias / daß ein Engel in einer Nacht hundert vnd fuͤnff
vnd achtzig tauſent Mann in dem Aſſyriſchen Laͤger er⸗

ſchlaͤgt/ Eſa . 37 .
Durch das Gebett erleat Aſſa tauſentmal tauſent

Mohren / welches die groͤſte Niderlag iſt / deren in heiliger
Gottlicher Schrifft gedacht wirdt / a.Paralyp . 14 .

Ja durch das liebe Gebett wirdt Noha / der Prediger
der Gerechtigkeit erhalten / in der Suͤndflut / Gen. s . Jo⸗
nas im Bauch deß Walfiſches / Jon . 2 . Sadrach / Me⸗
ſach vnd Abednego im fewrigen Ofen Dan . z . Daniel
in der Loͤbengrub / Dan . 6 . Petrus in dem Kercker /Aet .

tij I2 .



Bußpredigt .
12 . Vnd von dem frommen Keyſer Theodoſio wirdt

geſchrieben / daß er mehr wider ſeine Feinde geſtritten

orando mit betten /als feriendo mit ſchlagen .
Wann wir nun ſolcher geſtalt auch werden greiffen

nach dem Schildt deß Glaubens / nachdem Schwert deß

Geiſtes / vnd nach der Bůchs deß lieben Gebetts / vndvn⸗

ſere zerknirſchte vñ zerſchlagene Hertzen in dieſer Kriegs⸗

gefahr vor —Oit recht außſchůtten / ſo wirdt der HErꝛ

gewißlich das gezuckte Schwert / vnd den geſpanten Vo⸗

gen wider beyſeit legen / vnd endtlich mit ſeiner Huͤlff kom⸗

men / vnd ja nicht auſſen bleiben / Hab. 2 .

Dann Er iſt barmhertzig / vnd wil nicht jmmerdar

zůrnen/ Jer . 2. Er iſt gedultig / von groſſer Guͤte vnd Tre⸗

we / vnd rewet jhn baldt der Straff / Joel 2.

Er fuͤhret zwar in die Creutzſchul hinein / er fuͤhret
aber auch wider drauß / 1Sam .2. Er leget vns zwar eine

Laſt auff / aber er hilfft vns auch⸗ daß wir vnder ſolcher

Laſt nicht gar verſchmachten / Pſal . 5s. Er kan zwar ſchla⸗

gen / er kan aber auch verbinden / er kan zwar veryyunden /
aber auch wider heilen / Oſe. o. Ja er iſt ein getrewerSott /

vnd laͤßt niemandt vber ſein Vermoͤgen verſucht werden /

1. Corinth 0. ſondern wo die Noht am groͤſteniſt / da iſt er

mit ſeiner Hülff am nechſten . Oder ſolte ſchon derſelbige

vielgetrewe vnd grundtgütigſte G Ott nach ſeinem allein

weiſen Raht vber vns verhaͤngen/ daß wir etwas vmb ſei⸗

nes Namens willen muͤſten außſtehen / oder gar mit vn⸗

ſerm Blut den Acker der Chriſtlichen Kirchen duͤngen

helffen / ſo wirdt vns daſſelbige jedoch auch muͤſſen zum

beſten dienen / Rom. s. vñ wir werden deſſen kein Schand /
ſondern Ehre haben/ Epheſz. Ja eben durch dieſes Nte
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tel werden wir aͤhnlich gemacht dem Ebenbildt vnſers Er⸗

loͤſers vnnd Seligmachers Chriſti / . Pet . 4 . als defen

Mahlzeichen wir an vnſern Leibern empfangen / Gal. s .

Vnd weil wir in dieſer Welt mie jhm ſterben / ſo wer⸗

den wir auch dorten ewig mit jhm leben/ ꝛ.Timoth . 2· vnd

das jenig mit frewden einerndten / was wir allhie mit

Thraͤnen geſaͤet/ Pſal 126.
Welches daß es baldt geſchehe / gebe vnd verleihe die

beilige DreyEinigkeit / GOtt Vatter / Sohn
vnd heiliger Geiſt / Amen .

ENDE
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